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«Jungle» Von Pink Mama Theatre. Idee/Regie/Bühne/Kostüm: Sławek Bendrat, Dominik Krawiecki. Choreografie: Sławek Bendrat. Dramaturgie: Dominik Krawiecki. Spiel: Charlotte Mclean, Valentin Markus Oppermann, Izabela Orzełowska, Tomek Pomersbach. Musik: Valentin Markus Oppermann. Video: Patrycja Płanik. Technische Leitung: Pavel Mischler. Fotos: Monika Chmielarz, Marianne Wenger. Produktionsleitung: Angelika Rohrer. Koproduktion: Tojo Theater. www.pinkmamatheatre.com  Reservation: www.tojo.ch
Der Höhepunkt der Zivilisation liegt in Europa! Ein guter Grund, allen anderen Völkern ausserhalb etwas davon abzugeben. Diesen Schenkungsprozess nannte man Kolonisation. Bald entpuppte sich dieses Geschenk als Danaergeschenk; und zwar für den Beschenkten und den Schenkenden. Beide verloren sie jeweils ihre Verwurzelung, ihre Identität und ihre Orientierung. Nach der Kolonisation bewegte sich alles Streben und Tun der Völker in der Lüge. Die Tränen flossen, es schrie der Schmerz. Gewalt ging vor Recht. Die Fackel der Kultur wurde zur alles verzehrenden Feuersbrunst. 
Pink Mama Theatre hinterfragt in dieser lebendigen Produktion, was Kolonialismus bedeutet und inwiefern er die Menschen der postkolonialen Welt weiterhin prägt.

Wer beherrscht heute die Welt: Der Kolonialist oder der Kolonisierte? Wer gewinnt, wer verliert? Pink Mama hinterfragt den Einfluss des „weissen Mannes“, des „Europäers“ auf die Menschheitsgeschichte und seine Auswirkungen auf die heutige Zeit. 
Wie hat der Kolonialismus den Menschen in seinem Innersten verändert, sowohl den Kolonialisten als auch den Kolonisierten. Beide sind gleichsam heimatlos geworden, ihrer Kultur entfremdet, entwurzelt durch die Perversion von Macht und durch die Faszination des Exotischen. Alle sind Hybride geworden, die weder in einem noch im anderen Kulturkreis zuhause sind. So wie es Rudyard Kipling exemplarisch illustriert: Hinter einer imperialistischen Maske verbirgt sich ein Inder, der sich nach England sehnt und überzeugt Rabindranath Tagore liest. 

Entstanden sind letztlich bestenfalls hin- und hergerissene Menschen, die Yoga als Elastizitätssport betreiben, um die für die Konsumgesellschaft nötige Flexibilität in Gesellschaft, Politik und Wirtschaft zu erhalten. Globalbürger*innen, die regionale kulturelle Eigenheiten und Gebräuche als kommerziell nutzbares Unterhaltungs- und Konsummaterial zelebrieren. 

Das Ensemble der Berner Tanzkompanie Pink Mama unter der Leitung von Sławek Bendrat und Dominik Krawiecki ertanzt die verschiedenen Ebenen des Themas und illustriert die Befindlichkeiten der postkolionalen Menschheit mit Witz und Hintergründigkeit zugleich und konfrontieren das Publikum mit einer verzerrten Weltsicht.
Pink Mama Theatre ist eine unabhängige Tanztheaterkompagnie und wurde 2011 in Bern von Sławek Bendrat und Dominik Krawiecki gegründet. Das Hauptinteresse der Compagnie ist der Mensch mit seinen Emotionen, Sehnsüchten, Sexualitäten, Geschlechterbildern und Triebfedern. Pink Mama kreieren gesellschaftskritische Kunst mit der Absicht, einen Dialog mit dem Publikum zu eröffnen. Die Produktionen erweitern die Grenzen der Darsteller*innen sowie die der Zuschauer*innen.
Pink Mama Theatre produziert sowohl reine Theater- und Tanzstücke, als auch Mischformen. Das Grundprinzip liegt darin, beide Kunstformen gleichwertig zu behandeln und dadurch einen Dialog zwischen ihnen zu ermöglichen. In Bern und in Polen hat sich Pink Mama Theatre seit 2011 einen Namen gemacht und das Interesse eines stetig wachsenden Publikums gewonnen. Von 2013-2015 war Pink Mama Theatre associated artist der Dampfzentrale, Bern.
B i o g r a p h i e n 

Sławek Bendrat – Choreograf und Tänzer

geboren 1980 in Polen, war zunächst Mitglied der polnischen Akrobatik-Nationalauswahl. Anschließend absolvierte er seine Ballettausbildung an der Ballettschule Poznan, wo er zunächst fünf Jahre im Polish Dance Theatre in Poznan tanzte. Es folgten Engagements als Tänzer am Theater Nordhausen, am Luzerner Theater unter Verena Weiss und dem Ballet National de Marseille bei Frederic Flamand. Seit 2009 wohnt Sławek Bendrat in Bern und arbeitet als freier Tänzer, Choreograph und Tanzlehrer u.a. an der New Dance Academy Bern. Sein Tanzsolo PINKU CHIRASHI wurde am Baltic Movement Contest 2010 mit dem Nachwuchsförderpreis für zeitgenössische Tanzsoli prämiert. 2011 gründete er mit Dominik Krawiecki seine eigene Company PINK MAMA THEATRE. Bereits gehen elf Produktionen daraus hervor:

Dominik Krawiecki – Dramaturg und Schauspieler

stammt aus Wrocław (Polen). Er erhielt seine Ausbildung als Schauspieler an der Theaterakademie in seiner Heimatstadt, daneben studierte er Theaterwissenschaften an der Jagiellon-Universität in Krakau. Dominik Krawiecki gründete das Off-Theater «Zaklad Krawiecki», das bis heute mit viel Erfolg spielt. Auch trat er mehrfach als Regisseur und Teilnehmer bei nationalen und internationalen Theaterfestivals und -wettbewerben in Erscheinung. Er verkörperte Rollen in Polen, Deutschland, der Schweiz und Frankreich in der jeweiligen Landessprache. Seit Beginn seines Schaffens als Schauspieler und Regisseur ist Dominik Krawiecki in dem Bereich Tanztheater tätig. Dabei entstanden viele Produktionen in Zusammenarbeit mit Sławek Bendrat. 2011 gründete er mit Sławek Bendrat seine eigene Company PINK MAMA THEATRE. Bereits gehen elf Produktionen daraus hervor.

Charlotte Mclean - Tänzerin

stammt aus Arbroath, Schottland und absolvierte die London Contemporary Dance School mit einem erstklassigen BA (Hons) Grad. Sie hat in Großbritannien, Australien, USA und Spanien in verschiedenen Werken mitgewirkt. Sie war Teil des Repertoires, von Hofesh Schecters "The Art of Not Looking Back" in The Place, London im Jahr 2014. Ebenfalls spielte sie an den Olympischen Spielen in London 2012 und den Glasgow 2014 Commonwealth Games. 2017 ist sie auf Tournee mit ihrer Solo Show 'And' und spielt im August 2017 am Edinburgh Festival Fringe. Charlotte ist Teil der zeitgenössischen Bewegungsband Yonis aus London. Die Yonis Band befürworten Selbstausdruck, Gleichstellung der Geschlechter und alles, was weiblich ist.

Jungle wird die erste Produktion bei PINK MAMA THEATRE sein. 
Valentin Markus Oppermann - Tänzer

* 1993 im Elsass. Seine Eltern sind beide Harfenisten, die Brüder auch Musiker. Er wurde stark von seiner musikalischen, freien, naturnahen und künstlerischen Umwelt geprägt. Seine Ausbildung zum Tänzer erhielt er an der John-Cranko Schule in Stuttgart, der ADT in Mannheim und der Tanzakademie in Codarts, Rotterdam. In der Spielzeit 2014/15 tanzte er in der Tanzcompagnie Konzert Theater Bern. Er wirkte tänzerisch unter anderem mit in Stücken von Jiří Kylián, Guy Weizman und Roni Haver, Koen Augustijnen, Nanine Linning und Marion Zurbach. Sein Debut mit PINK MAMA THEATRE hatte er im Juli 2015, als die Truppe in Polen gastierte. Neben seiner Tätigkeit als Tänzer ist er ein begeisterter Naturfotograf.

Izabela Orzelowska - Tänzerin

ist in Siedlice, Polen geboren und aufgewachsen. Sie begann auch dort ihre Tanz Ausbildung. Anschliessend absolvierte sie die University oft he Arts-CODARTS, Rotterdam, spezialisiert in Performing Arts. Von 2013-2015 tanzte sie im Ensemble vom Konzert Theater Bern unter der Führung von Estefania Miranda. Dort arbeitete sie u.a. mit Choreographen wie: Koen Augustijnen, Lisi Estaras, Marion Zurbach, Felix Landerer, Marcel Lemann, Estefania Miranda, Naninne Linning und interdisziplinäre Künstler wie Maricel Álvarez und Emilio Garcia Wehbi.  Zur Zeit ist sie Gasttänzerin im Caro Dance Theater in Polen. Jungle ist Izabelas zweite Produktion mit PINK MAMA.

Tomek Pomersbach - Tänzer

stammt aus Wroclaw (Polen). Er begann seine klassische und zeitgenössische Tanzausbildung in seiner Heimatstadt an der Ballettschule Atelier von Niederschlesien, Musical Theatre. An der London Contemporary Dance School erhielt er 2010 das “Certificate of Higher Education in dance”. Als Tänzer im Ensemble des Teatr Polski in Poznan hatte er viele Engagements in Projekten von Choreografen, unter anderem Yossi Berg , Ohad Naharin , Jo Stromgren und Ewa Wycichowska . Seit 2013 ist Tomek im Ensemble von PINK MAMA und als freischaffender Tänzer tätig.
Jonas Weber - Technik

1993 geboren in Bern, begann seine musikalische Laufbahn als Gitarrist verschiedener Bands. Nach einer abgeschlossenen Ausbildung als Multimediaelektroniker studierte er Musik & Medienkunst an der Hochschule der Künste in Bern. In seinen Kompositionen arbeitet er mit aufgenommenen sowie teils selber programmierten elektronischen Klängen.

Angelika Rohrer - Produktionsleitung

stammt aus der Schweiz und lebt in Bern. Aufbauarbeit und Unterstützungsprozesse in verschiedensten Unternehmen prägten schon immer ihre Berufswelt.  Als Mitglied der Geschäftsleitung einer der grössten Tanzschulen in der Schweiz trägt sie seit der Gründungsphase die Mitverantwortung über die Finanzbuchhaltung, sowie das Projekt- und Personalmanagement (New Dance Academy). Neben dem Eventmanagement von vielen Klein- und Grossanlässen konnte sie auch als Sängerin selber Bühnenerfahrung sammeln. Weiterbildungen in Schauspielerei, dem Gesang und dem Sprechtraining begleiten ihren künstlerischen Weg. 2013 war sie eine der Organisatorinnen des Pink Mama Festival in der Dampfzentrale Bern.
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